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EINFÜHRUNG

Das Leben Jesu wird uns in vier Evangelien berichtet. In diesem 
Buch geht es um die Bergpredigt, wie sie im Matthäusevangelium 
überliefert ist. Manchmal zitiere ich auch andere Bibelverse aus 
dem Neuen Testament, meist verwende ich jedoch die Texte, die 
den Menschen bekannt waren, als Jesus seine berühmten Worte 
sprach, also Verse aus dem Alten Testament oder aus der jüdischen 
Tradition. Dennoch erscheint es mir notwendig, die Entstehung der 
Evangelien hier grundsätzlich zu erläutern.

Entstehung der Evangelien

Nach dem Tod und der Auferstehung von Jesus von Nazareth wur-
de seine Geschichte weitererzählt. Die mündliche Tradition war 
in Israel hoch entwickelt, die Weitergabe war eine richtige Wis-
senschaft, die man erlernen konnte. Und so wurde die Geschichte 
von Jesus ein Teil der jüdischen mündlichen Tradition. Wie Jesus 
geboren wurde, wie er seine Jünger auswählte, wie er Menschen 
heilte, vor allem aber, was er lehrte. Und selbstverständlich erzählte 
man von seinem Tod und seiner Auferstehung. Zwischen 60 und 
80 n. Chr. kam zum ersten Mal das Bedürfnis auf, diese Geschich-
ten aufzuschreiben. So entstanden die sogenannten synoptischen 
Evangelien (griech. syn = zusammen; ópsis = Sicht, sehen; sýnopsis 
= gemeinsamer Blick).

Die Evangelien sind Augenzeugenberichte, aber auch eine ein-
zigartige literarische Gattung mit einer besonderen Struktur. Die 
Geschichten sind nicht fest miteinander verbunden wie in den 
Geschichtsberichten im Alten Testament. Aufgrund dessen eignen 
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sie sich besonders für Predigten, weil keine Vorkenntnisse not-
wendig sind. Das gilt nicht nur für alle Gleichnisse, sondern auch 
für die Wunderheilungen, die Episode, als ein Gesetzeslehrer zu 
Jesus kommt, seine Fragen stellt und eine Antwort bekommt, oder 
das letzte Abendmahl, die Geschichte der Kreuzigung Jesu und 
seiner Auferstehung. Die einzelnen Geschichten sind zwar durch 
einen Hauptgedanken miteinander verbunden, aber trotzdem in 
sich vollständig. So ist auch die Bergpredigt für sich selbst eine 
Lehreinheit des Messias.

Nach wissenschaftlichen Erkenntnissen hat Markus das erste 
Evangelium geschrieben. Als Matthäus dieses las, merkte er wohl, 
dass es ein von Gott inspiriertes Dokument ist, aber, salopp gesagt, 

fehlte ihm etwas. Wir wissen, dass 
Markus kein Apostel war, sondern eine 
Art Sekretär von Petrus. Höchstwahr-
scheinlich schrieb er sein Evangelium 
für Nichtjuden. Das Zentrum des Mar-
kusevangeliums sind der Tod und die 

Auferstehung Jesu, dies ist das Zentrale in allen vier Evangelien. 
Aber Markus erwähnt ein wichtiges Thema nicht, das wir im Mat-
thäusevangelium finden: Die Lehre Jesu, von der die Bergpredigt 
einen sehr großen Teil ausmacht. 

Matthäus schrieb sein Evangelium für die Juden und nach jüdi-
scher Vorstellung sollte der Messias vor allem ein Lehrer der Tora 
sein. Dies verdeutlicht beispielsweise die Aussage der samaritischen 
Frau: »Ich weiß, dass der Messias kommt, der Christus genannt 
wird; wenn jener kommt, wird er uns alles verkündigen« (Johannes 
4,25). Die Worte »alles verkündigen« beziehungsweise »die Wahr-
heit lehren« bedeuten im jüdischen Kontext: das Wort Gottes, die 
Tora, richtig erklären. Daher legte Matthäus einen Schwerpunkt 
auf die Lehre Jesu.

NACH JÜDISCHER VOR
STELLUNG SOLLTE DER 
MESSIAS VOR ALLEM EIN 
LEHRER DER TORA SEIN.
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»Die Tora nach Matthäus«

Das Original des Matthäusevangeliums wurde auf Hebräisch 
geschrieben, das belegen fünf wichtige historische Quellen.2 Spä-
ter wurde es ins Griechische übersetzt und das hebräische Ori-
ginal ging verloren. Die älteste überlieferte Übersetzung ist der 
sogenannte Codex Sinaiticus aus dem Jahr 350, der in der Univer-
sitätsbibliothek in Leipzig aufbewahrt wird. Wenn wir heute das 
Matthäusevangelium auf Deutsch lesen, handelt es sich in gewis-
sem Sinne um eine doppelte Auslegung, denn jede Übersetzung 
ist in sich schon eine Art Auslegung, weil der Übersetzer nicht in 
einem freien Kulturraum wirkt, sondern in einer Glaubens- und 
Auslegungstradition und es für fast jedes Wort mehrere Überset-
zungsmöglichkeiten gibt.

Der Aufbau des Matthäusevangeliums entspricht nach Ansicht 
einiger Wissenschaftler, denen ich mich anschließe, dem Muster 
der fünf Bücher Mose beziehungsweise der Tora. 

Die wichtigsten Themen der »matthäischen Tora« sind kurz-
gefasst die folgenden: 

• I. Buch (Kap.  1–8): Die Richtlinien des Gottesreiches, Johannes 
der Täufer, Geschlechtsregister, die Taufe Jesu, die Versuchung 
und die Bergpredigt.

• II. Buch (Kap.  8–10): Jüngerschaft und Nachfolge. 
• III. Buch (Kap.  11–13): Wer ist der Messias?
• IV. Buch (Kap.  13–19): Kehila, die Gemeinde: Der Sinn der 

Gemeinde, sieben Eigenschaften der Gemeinde und anderes.3

• V. Buch (Kap.  19–27): Der Weg des Kreuzes, Nachfolge, das 
Zweite Kommen, sieben Gleichnisse über das Gericht. 

• Schluss (Kap.  27–28): Apokalyptik, Messianisches Reich, Mis-
sionsauftrag.
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Warum hat Matthäus ausgerechnet diesen Aufbau für sein Evan-
gelium gewählt? 

Die Antwort auf diese Frage hängt mit einer anderen zusam-
men: Wer ist die wichtigste Person, die mit der Tora verbunden ist? 
Juden würden antworten: Mose. 

Matthäus stellt den Messias als den neuen Mose vor und ver-
wendet daher dieses stilistische Mittel. 

Und tatsächlich gibt es im Leben von Jesus und Mose bezie-
hungsweise von Jesus und dem ganzen Volk Israel unverkennbare 
Parallelen, von denen einige in der folgenden Tabelle aufgelistet 
sind:

Mose Jesus

Kurz nach seiner Geburt gerät 
er in unmittelbare Todesgefahr. 
Der Pharao hat den Tod vieler 
unschuldiger jüdischer Kinder 
angeordnet. 

Kurz nach seiner Geburt gerät 
er in unmittelbare Todesgefahr. 
Herodes hat den Tod vieler 
unschuldiger jüdischer Kinder 
angeordnet.

Mose verbringt seine Kindheit in 
Ägypten. 

Jesus verbringt einen Teil seiner 
Kindheit in Ägypten. 

Mose wird durch ein Wunder 
gerettet.

Jesus wird durch ein Wunder 
gerettet.

Auf den Befehl von Mose wird 
das Meer gespalten.

Jesus beherrscht das Meer.

Mose kommt aus Ägypten nach 
Kanaan (zukünftig: Israel). 

Jesus kommt aus Ägypten nach 
Israel.

Mose fastet 40  Tage auf dem 
Sinai.

Jesus fastet 40  Tage in der  
Wüste.

Mose hat ein »Team« von siebzig 
Mitarbeitern.

Jesus sendet siebzig Jünger aus.

Mose bekommt die Offenbarung 
Gottes auf einem Berg.

Jesus steigt auf einen Berg und 
gibt die Offenbarung Gottes an 
Israel weiter.

Moses erlebt, dass sein Gesicht 
nach der Begegnung mit Gott 
übernatürlich strahlt.

Jesus erlebt, dass die Herrlichkeit 
Gottes durch sein Gesicht strahlt.
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Mose übt Fürbitte für sein Volk. Jesus übt Fürbitte für sein Volk.

Mose erscheint nach seinem Tod 
vier Personen.

Jesus erscheint nach seinem Tod 
unzähligen Menschen.

Volk Israel Jesus

Israel geht durch das Wasser 
(Schilfmeer, Jordan).

Jesus geht durch das Wasser 
(Taufe im Jordan) und auf dem 
Wasser (See Genezareth).

Israel wird der erstgeborene 
Sohn genannt (2.  Mose 4,22).

Jesus ist der erstgeborene Sohn.

Israel geht durch die Wüste 
(40  Jahre).

Jesus geht in die Wüste 
(40  Tage).

Israel wird in der Wüste geprüft. Jesus wird in der Wüste geprüft.

Dieses Buch behandelt den letzten Teil des ersten Buchs der »Tora 
nach Matthäus«. Die Bergpredigt findet sich im Neuen Testament 
nur bei Matthäus, in der sogenannten »Feldrede« im Lukasevange-
lium (Lukas 6,17-49) finden sich jedoch einige Parallelen. 

Ein wichtiger Hinweis steht in beiden Versionen: 

Und er erhob seine Augen zu seinen Jüngern und sprach: 

Glückselig ihr Armen, denn euer ist das Reich Gottes.

Lukas 6,20

Als er aber die Volksmengen sah, stieg er auf den Berg; und 

als er sich gesetzt hatte, traten seine Jünger zu ihm.

Matthäus 5,1

Beide Verse geben uns Aufschluss darüber, an wen die Bergpredigt 
gerichtet ist: an die Jünger Jesu, die zukünftigen Multiplikatoren. 
Mit anderen Worten: an die zukünftigen Lehrer. Die Bergpredigt 
ist keine Bundesverfassung des Himmelreichs, sie enthält keine all-
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gemeinen Rechte und Pflichten für alle Menschen, sondern ist eine 
Art Betriebsanleitung für hingegebene Jünger Jesu.

Die in Matthäus erwähnte und in Lukas implizite Sitz- bezie-
hungsweise Stehordnung ist Teil der jüdischen Tradition. Wenn ein 

jüdischer Lehrer zu lehren beginnt, geht 
er nicht auf die Kanzel, sondern er setzt 
sich. Unmittelbar vor dem Lehrer sitzen 
seine besten Jünger. Allerdings sind die 
besten nicht diejenigen, die alles verstan-
den haben, sondern diejenigen, die die 

meisten Fragen stellen. Und wehe, wenn einer der besten Jünger 
während der Lehreinheit keine Frage stellt, er wird gleich nach 
hinten versetzt. 

Wie wichtig gute Fragen sind, verdeutlicht auch der folgende 
Witz: 

Ein Christ fragt einen Juden: »Warum antwortet ihr Juden 

auf eine Frage eigentlich immer mit einer Gegenfrage?« 

»Warum nicht?«

Die Bergpredigt umfasst drei Kapitel im Evangelium nach Matthä-
us. Ich habe mich hauptsächlich auf das fünfte Kapitel konzentriert, 
weil es meiner Ansicht nach das wichtigste ist. In den Kapiteln 6 
und 7 kommen zwar auch bedeutende Themen vor, wie Almosen-
geben, Beten, Fasten, aber sie alle zu behandeln, würde den Rah-
men dieses Buches sprengen und vom Wesentlichen ablenken. Aus 
dem sechsten Kapitel werde ich daher lediglich das Thema »Beten« 
herausgreifen und das wichtigste Gebet der Christen, das Vaterun-
ser, aus jüdischer Sicht betrachten. 

DIE BERGPREDIGT IST 
EINE ART BETRIEBSAN
LEITUNG FÜR HINGE
GEBENE JÜNGER JESU.
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Teil 1 

 

VORAUSSETZUNGEN  

FÜR JÜNGER
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DIE SELIGPREISUNGEN

Als er aber die Volksmengen sah, stieg er auf den Berg;  

und als er sich gesetzt hatte, traten seine Jünger zu ihm. Und 

er tat seinen Mund auf, lehrte sie und sprach: 

Glückselig die Armen im Geist,  

denn ihrer ist das Reich der Himmel.

Glückselig die Trauernden,  

denn sie werden getröstet werden. 

Glückselig die Sanftmütigen,  

denn sie werden das Land erben. 

Glückselig, die nach der Gerechtigkeit hungern und dürsten, 

denn sie werden gesättigt werden. 

Glückselig die Barmherzigen,  

denn ihnen wird Barmherzigkeit widerfahren. 

Glückselig, die reinen Herzens sind,  

denn sie werden Gott schauen. 

Glückselig die Friedensstifter,  

denn sie werden Söhne Gottes heißen. 

Glückselig die um Gerechtigkeit willen Verfolgten,  

denn ihrer ist das Reich der Himmel. 
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Glückselig seid ihr, wenn sie euch schmähen und verfolgen 

und alles Böse lügnerisch gegen euch reden werden um  

meinetwillen. 

Freut euch und jubelt, denn euer Lohn ist groß in den Him-

meln; denn ebenso haben sie die Propheten verfolgt, die vor 

euch waren.

Matthäus 5,1-12

Ganz am Anfang der Bergpredigt stehen die Seligpreisungen. Beim 
Studium dieser Verse ist es wichtig, so weit wie möglich in die Schu-
he der damaligen Zuhörer zu schlüpfen. Leider wissen wir nicht 
allzu viel über sie. Nur zwei Dinge sind sicher:

1. Sie sprachen Hebräisch, aber vor allem Aramäisch.
2. Sie kannten ihre Bibel sehr gut (viele auch auswendig).

Das heißt: Hebräische und aramäische Ausdrücke weckten bei den 
jüdischen Zuhörern aus dem ersten Jahrhundert n. Chr. bestimmte 
Bilder und Assoziationen, da sie an Verse aus dem Alten Testament 
erinnern. Als Beispiel sei das erste Wort dieser Predigt genannt:

Glückselig die Armen im Geist, denn ihrer ist das Reich  

der Himmel.

Matthäus 5,3

Das hebräische Wort für glückselig ist aschrei. Menschen, die mit 
der Hebräischen Bibel vertraut sind, wissen, was dies bedeutet. In 
der Tora finden wir folgende Ausdrücke: 

ׁר׃ ו אָשֵֽ א אֶת־שְׁמֹ֖ ות וַתִּקְרָ֥ י אִשְּׁר֖וּנִי בָּנֹ֑ י כִּ֥ ה בְּאָשְׁרִ֕ אמֶר לֵאָ֔ וַתֹּ֣


